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Notrufe
Notarzt und Feuerwehr:
112

Ärztebereitschaft
von 19 bis 7 Uhr

NOTDIENSTBEREICH

BÜTZOW

Tel. 0180/58 68 22 24 42

NOTDIENSTBEREICH

GÜSTROW

Tel. 0180/58 68 22 24 41

FÜR DIE GEMEINDEN

SCHWAAN
(AUCH OT LETSCHOW),
BRÖBBEROW, BENITZ:

Tel. 038203/624 28
oder 038203/625 05

Zahnärztlicher
Notdienst
Dr. Carsten Zorn

Rostocker Straße 1a
Gnoien
Tel.: 039971/121 68
(nach Rücksprache)

Notdienst-Apotheken
BÜTZOW

Forsthof-Apotheke

Am Forsthof 22
Tel. 038461/34 97
18 bis 21 Uhr

LAAGE

Recknitztal-Apotheke

Breesener Straße 37
Tel. 038459/362 35
18 bis 21 Uhr

GÜSTROW

Schloss-Apotheke

Mühlenstraße 1
Tel. 03843/68 23 07
18 bis 8 Uhr

Pilzberatung
Klaus Warning,
Bützow, Leninring 14
Tel. 038461/27 09 oder
0174/468 80 98

Technische
Bereitschaft
Gas: Bei Gasge-
ruch/Gasstörungen;
E.on Hanse AG,
Tel. 0800/426 73 42
Wasser/Abwasser:

Eurawasser Nord GmbH
Tel. 0381/807 22 20
Strom: Wemag
Tel. 0385/75 51 11

Hilfe in besonderen
Lebenslagen
Frauenschutzhaus:

Tel. 03843/68 31 86
Kinderschutz-Hotline:

Tel. 0800/141 40 07
Weißer Ring:

Tel. 0151/55 16 46 22
Telefonseelsorge:

Tel. 0800/111 01 11

Tierschutzvereine
BÜTZOW

Ulrich Krause
Tel. 038461/35 72
SCHWAAN

Manfred Poniatowski
Tel. 03844/81 19 02

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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TIERÄRZTLICHER
NOTDIENST

Amtstierärztin

Tel. 0172/313 02 64
Bereitschaft für

Kleintiere

Dr. Hobel-Meiners
Tel. 0171/1958195

Motorradgarage Tarnow: „Wir starten langsam, aber sicher durch“ / Werkstätten 2018 gut aufgestellt

TARNOW Einen gut gefüllten
Auftragskalender hat Frank
Wiechmann von der Motor-
radgarage Tarnow. In der
werden seit einigen Jahren
aber auch Autos repariert.
„Das hält sich vom Umfang
her die Waage“, gibt Frank
Wiechmann Auskunft. Der
hat für den Pkw-Bereich auf
eine Neuerung des Gesetzge-
bers bei der Hauptuntersu-
chung reagiert und einen
Lichteinstellplatz eingerich-
tet. „Das halten nicht alle
vor“, erklärt der Dreetzer.

Seine Frau Claudia und er
bezeichnen die wirtschaftli-
che Lage für 2018 als gut.
„Wir starten langsam, aber si-
cher durch“, sagen beide.
Beim Motorradkauf gebe es
vor allem für Rennmaschi-
nen einige Anfragen, so Clau-
dia Wiechmann.

Noch mehr vermitteln
möchten beide gern Renn-
und Fahrtraining. „Wir ver-
dienen daran nichts, uns geht
es aber um mehr Sicherheit
bei den Bikern, vor allem bei
Neueinsteigern. Denn wenn
du einen Hobel von 200 PS
unterm Hintern hast, be-
herrschst du den doch nicht
gleich“, sagt Frank Wiech-
mann. Dieses Training findet
fast an jedem Wochenende
statt. Drei- bis viermal im
Jahr begleiten die Wiech-
manns Interessenten. Es
geht nach Oschersleben, auf
den Sachsenring oder nach
Most in Tschechien. Für
Fahranfänger eignet sich be-
sonders die Strecke in Groß
Dölln bei Templin.

Das erste Mal bei der

Mailänder Messe

„Nix is‘ mit dem verflixten
siebenten Jahr. Das erste Mal
treiben mich im Winter keine
existenziellen Nöte“,
schnauft Wolfgang Schröder
von der Motorradtechnik
Kritzkow durch. Der Kritzko-
wer sieht daher positiv in die
neue Biker-Saison. „Zwar hat
der Winter noch einmal zu-
geschlagen, aber das juckt Bi-
ker nicht und hat daher
nichts zu bedeuten. Wer sein

Motorrad fit machen muss,
hat längst einen Termin bei
mir“, erklärt Schröder. Be-
sonders kann er da auf seinen
Kundenstamm bauen, den er
sich in den sieben Jahren
Schritt für Schritt geschaffen
hat. Außerdem weiß er sich
bei Reparaturen im wahrsten
Sinne des Wortes im Rennen,
denn das ist der Hauptver-
dienst.

Eine richtige Entscheidung
traf er im vergangenen Jahr
als er sich eine zweite Repa-
raturbühne leistete. Schrö-
der: „Inzwischen könnte ich
fast schon eine dritte gebrau-
chen.“ Auch 2018 werde es
mit seiner Werkstatt wieder
einen Tick aufwärts gehen,
ist sich der Allein-Schrauber,
der durch die Arbeit immer
dazu lernt, sicher. Erstmals
entschied sich Wolfgang
Schröder für diese Saison
aber auch, über den Teller-
rand zu schauen. Er besuchte
nicht nur wie alle zwei Jahre
die Messe in Köln, sondern er
fuhr im November auch nach
Mailand. Verträge mit Her-
stellern, die nach seiner Mei-

nung nur behindern, hat er
nicht mehr. Als Händler tritt
er bei den Marken Beta sowie
bei Benelli und Kreidler auf.
„Ansonsten bin ich für alle
Typen und Marken offen“,
betont er.

Bikefarm Kuhs liefert

bis nach Australien

Auch wenn es im Herbst
und Winter etwas ruhiger ist,
die Bikefarm MV Kuhs hat
das ganze Jahr über zu tun,
denn sie agiert seit 2003 im
Internet mit einem Online-
Laden und damit weltweit.
Oft melden sich z.B. Kunden
aus Australien. Aber auch die
USA und seit einiger Zeit be-
sonders Lettland und Est-
land sind vertreten. Das liegt
auch an der Homepage, die in
Englisch gestaltet ist. In
Deutschland kommen die
Bestellungen bis aus dem
tiefsten Süden. Die Kuhser
Firma von Andrea Lisch, die
es seit 15 Jahren gibt, hat sich
vor allem auf Heckhöherle-
gungen und Hecktieferle-
gungen spezialisiert. Die ers-
ten Fahrwerksumbauten er-

folgten 1992 an Kawasakis.
Weiter sind Edelstahlzube-
hör, höhere, verstellbare
Spoiler, Kettenschutze, Len-
ker in allen Varianten, Küh-
lerverkleidungen, verstellba-
re Kennzeichen-Halter sowie
Sturz-Pads, den dezent ange-
bauten Sturzbügeln mit ei-
nem großen Effekt, im Sorti-
ment. „Alles, was das Bike at-
traktiver macht und ihm die
persönliche Note des Bikers
gibt, bieten wir an“, erläutern
die Kuhser, die auf deutsche
und schweizerische Wertar-
beit fokussiert sind. „Wir
sind 2018 gleichbleibend sta-
bil aufgestellt“, schätzen An-
drea und Thomas Lisch ein.

Bikershop: stabile

Schrauber-Truppe

Mit einer stabilen Schrau-
ber-Truppe, einem seit 28
Jahren gewachsenen Kun-
denstamm sowie neuen und
etablierten Fahrzeugen und
Marken wie die Roller von
Kymco, Quads, KTM und
wieder auf dem Vormarsch
befindlichen Japanern punk-
tet der Güstrower Bikershop

von Birgit und Diethelm „Ot-
to“ Triemer. „Dabei geht es
oft auch familiär zu, denn
schließlich wird ein Bike ja
oft so wie eine Verlobte be-
handelt“, erzählt Birgit Trie-
mer schmunzelnd.

Der Bikershop verzeichnet
einen Trend zu mehr Stra-
ßenmotorrädern, aber auch
Enduro-Modelle werden
weiter viel nachgefragt. „Ot-
to“ Triemer: „Daraus ergibt
sich für 2018 eine gute wirt-
schaftliche Situation. Aller-
dings muss man immer etwas
zurücklegen, denn wir erle-
ben eine Sinuskurve. Die
zeigt uns in einem Sechs-Jah-
res-Zyklus, dass es mal bes-
ser und mal schlechter geht.“

Bei Benzingesprächen, ei-
nem Imbiss und einem
Schluck laden die Triemers
am 14. April zur Saisoneröff-
nung in einem im Winter neu
gemalerten Bikershop ein.
Hingucker wird dabei ein
900-ccm-Retro-Bike von Ka-
wasaki sein, auch ein Trend
bei den Kunden, dem die
Hersteller nachkommen.

Hans-Jürgen Kowalzik

Hier schraubt Frank Wiechmann eine verstellbare Kennzeichentafel an eine Ducati an. FOTO: HANS-JÜRGEN KOWALZIK

GROß RADEN Das Archäolo-
gische Freilichtmuseum
Groß Raden lädt am morgi-
gen Mittwoch um 19 Uhr wie-
der zu den beliebten
Abendworkshops in das Aus-
stellungsgebäude ein. „Ange-
boten werden das Töpfern,
Korbflechten, Specksteinbe-
arbeitung, Kammweben, Fil-
zen und Flechten von Leder-
armbändern“, informiert
Museumsleiterin Heike Pilz.

Um Anmeldung per Tele-
fon unter 03847/22 52 oder
per Mail an muse-
um.gross.raden@kulturer-
be-mv.de mit Angabe des je-
weiligen Workshops wird ge-
beten. prng Ein Angebot: Flechten von Lederarmbändern. FOTO: HEIKE PILZ

BÜTZOW Zum Seniorennach-
mittag lädt die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
Bützow morgen ab 15 Uhr ins
Pfarrhaus ein. Ein Abholser-

vice kann telefonisch mit dem
Pfarramt unter 038461/28 88
oder der Diakonie-Sozialsta-
tion unter 038461/32 59 ab-
gestimmt werden.
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Wintereinbruch juckt Biker nicht

Abendworkshops:
Werkeln wie die alten Slawen

Gesellige Runde

ANZEIGE


